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 von der die Bücher der Könige erzählen ( 2 . Kön . 22 ) . NurdassdiesunserheutigesDeuteronomiumgewesenwäre,glaubeichnicht.Auchzweifleich,objeneErzählunginallenEinzelheitenrichtigist.DasErscheineneinerProphetinHulda,vonderwirsonstdurchausnichtsweiterwissen,zueinerZeit,woJeremiaschonaufgetretenwar,istdochwunderlich.DasssichSaulaneineProphetingewanthätte,istwahrscheinlich;aberdervielleichtvonPriesterndesjerusalemischenTempelserzogene,jedenfallsmitjahvistischerGesinnungherangewachseneJosia—warumwendetersichaneinWeib?wennauchaneinhöchstedles!

 Man hat gemeint , unser Segen und Fluch sei einebildungdesSegensundFluchesim3.BucheMose26,3—45.DannmüsstederDeuteronomikernochungeschicktergewesensein,alserschonerscheinenwürde,wennmanihnalsalleinigenVerfasserbetrachtet.DenndasStückdesLeviticusistdurchauszusammenhängend.Unmöglichkonnteessoverdorbenwerden!—EsistaberimGegenteiljüngeralsdasDeuteronomium.DasunzusammenhängendeStückdesletzternistimLeviticuskräftiginEinsgearbeitet.ErhatdieWiederholungengemiedenundrichtigherausgefühlt,dassdortdieverschiedenenQuellen,ausjeunglücklichererZeitsiestammen,sichimAusmalendesFluchessteigernundhatsichdiesdurchdensehrgeschicktenZugangeeignet,dasserseinenFluchselbstinfünfmaligerSteigerunggibt:»undwennihrdannimmernochnichtgehorchenwollt,sowerdeichnochmehrstrafen«.Neuesaberisthierweiternichtgegeben,alsdiewildenTiere,welcheRinderundViehzerreißensollen(V.22);undnichtbloßfehltdielogischeTiefeunsererQuelleA,sondernesistdasGanzemeistohnerechteAnschaulichkeit,ohnejeneKleinmalerei,dieimDeuteronomiumsowirksamist.DasgrässlichezehrendesMenschen-Fleisches,dereigenenKinder,tritthier(imLevit.26,29)ganzunvermitteltauf,undsobleibtdasGrässlichstedurchausunwirksam.DerVerfasserhatden»Schrecken,dasVerlöschenderAugenundVerschmachtenderSeele«(V.16)nichtinsichdurchlebt.Dagegenver-


